
Das Gebäude der Rheuma-Liga 
in Bruchsal in der Kaiserstraße 20, 
hier Rückansicht vom Innenhof 
und dem Parkplatz der Volksbank.

Die Rheuma-Liga Baden-Württemberg 
ist ein Selbsthilfeverein für Betroffe-
ne aller rheumatischen Erkrankungs-
formen. Ihr Sitz samt Geschäftsstelle des 
Verbandes befi ndet sich in Bruchsal. 
Klassischerweise stehen bei der Selbst-
hilfe die Bewältigung gesundheitlicher 
oder sozialer Probleme der betroffenen 
Menschen im Vordergrund. 

SELBSTHILFE

Liga Baden-Württemberg e.V., 
um mit ausreichend Fachwis-
sen über die weit verbreite-
te Erkrankung aufklären und 
informieren zu können: 

Was ist Rheuma und wie 
erkennt man die Krankheit? 
Schmerzhafte und geschwolle-
ne Gelenke, Stei� gkeit am Mor-
gen, ein schmerzhafter Rücken 
oder Osteoporose bedingte Kno-
chenbrüche können die ersten 
Anzeichen für eine rheumatische 
Erkrankung sein. Häu� g verlaufen 
rheumatische Erkrankungen chro-
nisch. Es gibt mehr als 100 ver-
schiedene Krankheitsbilder, die in 
jedem Lebensalter auftreten kön-
nen. Der Begri�  Rheuma fasst fast 
alle Erkrankungen zusammen, die 
mit Schmerzen und/oder Bewe-
gungseinschränkungen einherge-
hen. Sie lassen sich folgenderma-
ßen gruppieren:

Entzündlich-Rheumatische 
Erkrankungen: 
Hier handelt es sich hier um soge-
nannte systemische, den gesam-

ten Körper betre� ende Autoim-
munerkrankungen. Dabei wendet 
sich die körpereigene Abwehr – 
also das Immunsystem – gegen 
die eigenen Gewebe und Organe: 
Knochen und Gelenke ebenso wie 
Blutgefäße, Muskeln und Nerven 
bis hin zur Haut. Es entstehen Ent-
zündungen an gesundem Gewe-
be was zu schlimmen bleibenden 
Schäden führen kann. 

Degenerative Gelenk- und 
Wirbelsäulenerkrankungen:
Die Folgen sind Schäden des 
Gelenkknorpels und damit einher-
gehende Schmerzen sowie eine 
Einschränkung der Beweglichkeit. 
Beispiele hierfür sind die Arthrose 
und/oder der Verschleiß der Band-
scheiben, welcher häu� g auftritt. 

Weichteilrheumatismus: 
Die Beschwerden werden durch 
die Überlastung von Muskeln und 
die Reizung von Sehen und ande-
ren Weichteilgeweben hervorge-
rufen. Das bekannteste Beispiel ist 
das Fibromyalgiesyndrom (Faser-
Muskel-Schmerz). Am häu� gsten 

Als Selbsthilfeverein setzt sich 
die Rheuma-Liga landes- und 
bundesweit auf allen Ebenen für 
die Verbesserung der Situation 
rheumakranker Menschen ein. 
Ebenso unterstützt der Verband 
die Verbesserung der medizini-
schen Versorgung und die Ent-
wicklung geeigneter Therapien. 
„Hilfe, die bewegt“ ist das Mot-
to der Rheuma-Liga Baden-
Württemberg, denn Bewegung 
ist ein unverzichtbares Ele-
ment bei Rheuma.  Die Mitglie-
der pro� tieren von fachlichem 
Rat, umfassenden Angeboten, 
Aktivitäten und einem fundier-
ten Austausch, nicht zu verges-
sen der gesellschaftliche Aspekt. 
Ein Selbsthilfeverband ist nur 
ein starker Verband, wenn vie-
le Menschen gemeinsam aktiv 
sind. Über 70.000 Mitglieder pro-
� tieren bereits von dem Enga-
gement der Ehrenamtlichen der 
Rheuma-Liga. 

Wir unterhielten uns mit Kath-
rin Ivenz und Stefanie Renz, 
Sozialfachkräfte der Rheuma-
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SELBST

Das Wort

Rheuma

kommt aus dem

griechischen und steht  für 

”� ießender Schmerz“.



Baden-Württemberg e.V.
Hilfe, die bewegt

Rheuma-Liga Baden-Württemberg e.V.  •  Kaiserstr. 20  •  76646 Bruchsal
Tel. 07251 - 91620  • info@rheuma-liga-bw.de  • www.rheuma-liga-bw.de

 ©
W

ILL
I R

eg
ioM

ag
az

in 
 

tri� t es Frauen zwischen 40 und 
60 Jahren. Aber auch Männer und 
Menschen in allen Altersgruppen 
können daran erkranken, sogar 
Kinder. 

Sto� wechselerkrankungen mit 
rheumatischen Beschwerden:
Wenn sich Sto� wechselerkrankun-
gen auf die Gelenke auswirken, 
zählen auch sie zu den Rheuma-
Leiden. Die bekanntesten Sto� -
wechselerkrankungen sind Gicht 
und Osteoporose.

Diagnose Rheuma, 
was kann man tun?
Es gibt entzündungshemmende 
Medikamente, die sehr gezielt ein-
gesetzt werden können. Die indi-
viduelle Therapie erfordert viel 
medizinisches Fachwissen und 
Erfahrung. Je eher eine Erkran-
kung erkannt wird, umso besser 
sind die Chancen für eine erfolgrei-
che Behandlung und einen weni-
ger schweren Verlauf. Eine völlige 
Heilung ist jedoch selten mög-
lich. Umso wichtiger ist es, dass die 
Betro� enen auch Information, Rat 
und Hilfe zur Selbsthilfe bekom-
men, um ein möglichst normales 
Alltagsleben führen zu können.

Wo � nden Patienten Hilfe?
Gerade am Anfang ist es manch-
mal schwierig, die Symptome 
einzuordnen. Die gute Zusam-
menarbeit zwischen Hausarzt, 
Rheumatologen und Orthopä-
den ist daher wichtig. Im ersten 
Schritt kann eine ärztliche Betreu-
ung durch den Hausarzt eingelei-
tet werden. Überdies ist ein Gang 
zum Physio- oder Ergotherapeuten 
möglich und eine Sozialrechtliche 
Beratung durch Sozialpädagogen, 
Sachbearbeitern bei Kostenträgern 
und Juristen ratsam. Ebenso kann 
ein Psychologe positiv auf das 
Wohlbe� nden und den Heilungs-
prozess einwirken. 

Wer kann sich an die 
Rheuma-Liga wenden? 
Unsere Angebote richten sich an 
Betro� ene aller rheumatischen 
Erkrankungsformen, völlig unab-
hängig vom Schweregrad der 
Erkrankung, des Alters und der 
jeweils aktuellen Krankheitsaktivi-
tät. Die Angebote schließen häu-
� g die Beteiligung der Partner und 
Familien mit ein. 

Welche Angebote hat die 
Rheuma-Liga?
Als Selbsthilfeverband bieten wir 
persönliche und telefonische Bera-

tung durch Ehrenamtliche (oft 
Selbstbetro� ene) und Sozialfach-
kräfte. Des Weiteren gibt es Fach-
vorträge, Patientensymposien, 
Onlineaustausche zu verschiede-
nen Themen und für verschiedene 
Altersgruppen. Platz für Begegnun-
gen und Austausch bieten unse-
re Gesprächsgruppen z.B. zu rheu-
matoider Arthritis, Fibromyalgie 
oder den seltenen rheumatischen 
Erkrankungen sowie gemeinsa-
me Unternehmungen, Seminare, 
Patientenforen und vieles mehr. Im 
Bereich Bewegung bietet die Rheu-
ma-Liga Baden-Württemberg e.V. 
beispielsweise Funktionstraining: 
Wasser- und/oder Trockengymnas-
tik, Aqua-Cycling, Aqua-Jogging, 
Walking, Nordic-Walking, Qi Gong 
und ähnliches.

In welcher Form bieten sie 
auch digitale Unterstützung?
Es gibt eine kostenlose Bewe-
gungs-App (https://bewegung.
rheuma-liga-bw.de/) hier � n-
det man informative Filme und 
im Bereich „Mach mit!” kann man 
gleich selbst loslegen. Hier gibt es 
verschiedene Trainingsprogramme 
in unterschiedlichen Kategorien.

Kann man den Verein als Mit-
glied auch aktiv mitgestalten?
Natürlich, wer etwas vermisst, 
kann jederzeit beim Ausbau der 
Angebote unterstützen. Im Rah-
men des Ehrenamtes kann jeder  
Ideen einbringen, lebendige 
Selbsthilfe gestalten und Kompe-
tenzen gezielt für Betro� ene ein-
setzen. Ehrenamtliche Mitarbei-
terInnen erfahren quali� zierten 
Fortbildungen und eine individu-
eller Einarbeitung. Wer Interesse 
hat, kann jederzeit mit uns Kontakt 
aufnehmen.

Rheuma Liga
Baden-Württemberg e.V.

Kaiserstraße 20
76646 Bruchsal

Tel. T (07251) 91 62-0 
kontakt@rheuma-liga-bw.de

Sprechzeiten:
Montag bis Donnerstag: 
9 - 12 und 14 - 16 Uhr 
Freitag: geschlossen

www.rheuma-liga-bw.de
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Rheuma in Zahlen
 Etwa ein Viertel aller Deutschen leidet an   

 Funktionseinschränkungen der 
 Bewegungsorgane. 

Etwa 10 Millionen Betro� ene haben klinisch   
 manifeste, behandlungsbedürftige chronische  
 Erkrankungen des Bewegungsapparates. 

 Knapp sieben Millionen Menschen haben 
 schwere chronische Rückenschmerzen 

Es wurden etwa fünf Millionen symptomatische  
 Arthrosen festgestellt.

1,5 Millionen Menschen – zwei Prozent der   
 erwachsenen Bevölkerung leiden unter 
 entzündlich-rheumatischen Erkrankungen. 

Hinzu kommen etwa 20.000 rheumakranke 
 Kinder. 

Das Lebenszeit-Risiko für eine entzündlich-
 rheumatische Erkrankung wird nach 
 amerikanischen Daten auf rund 8% für Frauen  
 und 5% für Männer geschätzt. 


